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Beschlussvorschlag: 

 

1) Der Ausschuss nimmt Kenntnis.  

 

2) Im Haushaltsplan 2012 werden - bei dem Produkt 554-01 „Landschaftsplanung und Natur-

schutz“ – 18.000,-- € (Anteil der Stadt Norden) für die Fertigstellung des gemeinsamen 

Energie- und Klimaschutzkonzeptes des Regionalmanagements (REM) bereitgestellt.  
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 18.000,-- €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2012 Ja  Produkt-Nr.: 554-01  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

 Verbesserung der Energie- und CO2-Bilanz als Beitrag zum Klimaschutz  
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Im Rahmen des Gemeinschaftsprojektes „Regionalmanagement (REM) Tourismusdreieick“ 

der Inselgemeinden Juist und Baltrum, sowie der Städte Norderney und Norden wurde am 

23.12.2010 ein Förderantrag auf Erstellung eines gemeinsamen integrierten Energie- und Kli-

maschutzkonzeptes (InEKK) gestellt. Der Förderantrag wurde im März 2011 positiv beschieden 

und das InEKK-Projekt damit zu 65 % gefördert.  

 

Im Rahmen eines freihändigen Vergabeverfahrens wurden vier Angebote eingeholt. Im 

Rahmen einer Vergabe- bzw. Lenkungsgruppensitzung des REM wurde beschlossen, die BEKS 

Energie Effizienz GmbH aus Bremen mit der Erstellung des gemeinsamen Energie- und Klima-

schutzkonzeptes zu beauftragen. Das Förderantrags- und Auftragsvergabeverfahren wurde 

im Rahmen der REM-Geschäftsführung vom Fachdienst 3.2 durchgeführt und dem Wirt-

schafts- und Finanzausschuss (Sitzungen am 07.02.11 und 20.06.11) vorgetragen. Zukünftig soll 

sich jedoch der neugebildete Ausschuss für Umwelt und Energie mit dem Projekt auseinan-

dersetzen.  

 

Den derzeitigen Sachstand und die weitere Vorgehensweise zur Erstellung des Klimaschutz-

konzeptes können der angefügten PowerPoint-Präsentation der BEKS Energie Effizienz GmbH 

zur Kick-off-Veranstaltung am 09.08.2011 entnommen werden (siehe Anlage). Nach Durchfüh-

rung einer sog. SWOT-Analyse (engl. Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportu-

nities (Chancen) und Threats (Bedrohungen)) steht nun die Erstellung eines Maßnahmenkata-

logs an. Die endgültige Fertigstellung des Klimaschutzkonzeptes ist bis zum 31.07.2012 vorge-

sehen.  

 

Die Abrechnung des InEKK-Projektes erfolgt zwischen dem Projektträger Jülich und der REM-

Geschäftsführung (FD 3.2). Die Zuschüsse des BMU werden aufgrund haushaltsrechtlicher Be-

schränkungen nicht vollständig in 2012 abgewickelt. Ein Teil des Bundeszuschusses wird erst in 

2013 ausgezahlt, sodass die Kommunen diesbezüglich in Vorleistung treten müssen. Entspre-

chend den vertraglichen Regelungen fallen für die Stadt Norden die nachfolgend anteiligen 

Kosten an, die noch für das Haushaltsjahr 2012 im Budget des Fachdienstes 3.3 zu veran-

schlagen sind:  

 

HH-Jahr Einnahmen: Ausgaben: 

2012 ca. 4.500,-- € ca. 18.800,-- € 

2013 ca. 3500,-- € 0 € 

 

Mit welchen personellen und finanziellen Ressourcen die weitere Bearbeitung und Abwick-

lung des Maßnahmenkatalogs und des Controlling-Konzeptes nach Fertigstellung des Klima-

schutz-konzeptes erfolgen soll, kann derzeit nicht abschließend geklärt werden. Mit den drei 

REM-Partnern ist dann abzustimmen, ob gemeinsam beim BMU ein weiterer Förderantrag (65 

% Förderung) zur Einrichtung einer Stelle für eine(n) Klimaschutzbeauftragte(n) gestellt werden 

soll.  

 

Weitere Erläuterungen werden in der Sitzung mündlich vorgetragen.  

 

 

Anlagen: 

PowerPoint-Präsentation der BEKS Energie Effizienz GmbH zur Kick-off-Veranstaltung am 

09.08.2011 
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